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Sex-Eldorado in Südböhmen

(16.04.09)  „Hinter der Fassade funktionierender
Familien leben viele seelisch und sexuell
frustrierte Männer, die mehr oder minder
regelmäßig in das Sex-Eldorado der Waldgebiete
von Wullwitz oder Kaplice fahren“, recherchierte
Autor Rainer König-Hollerwöger !

BEZIRK. (red). In seinem Buch „Grenzstrich
Österreich – Tschechien. Der verborgene Weg“
beschreibt der international bekannte Sozialforscher,
Sexualforscher und Künstler Dr. Rainer
König-Hollerwöger (er ist gebürtiger Gmundner und
lebt in Wien) unter anderem die von ihm in der
Grenzregion Mühlviertel und Südböhmen in mehr als
zwei Jahren erfasste Lebenssituationen der
Sexarbeiterinnen und deren Kunden, die meist aus
Oberösterreich kommen. 

„Ich stieß dabei auf oft bis in deren Kindheit
zurückreichendes Leid der am Straßenstrich
Stehenden oder in den bordellähnlichen Einrichtungen
Arbeitenden, die nicht selten sehr jung sind“, so der
Autor. 

Dabei wird sensibel die Psyche und das Verhalten der
Sexkunden beleuchtet. Hinter den gesellschaftlich
Fassaden „funktionierender“ Familien leben viele
manchmal seelisch, sexuell und gesellschaftlich
frustrierte Männer. Sie fahren mehr oder minder
regelmäßig in das „Sexeldorado“ der Waldgebiete von
Wullowitz, Kaplice bis hin nach Gmünd/ Èeské
Velenice und manchmal auch Znojmo (Znaim) in der
Grenzregion Südmähren/ Weinviertel. 

Besonders erstaunlich: Ein (wenn auch geringer Teil) 
der Prostituierten sind Österreicherinnen. Armut oder
Beziehungsprobleme treibt die Österreicherinnen in
die Grenzregion von Südböhmen, um hier das Geld im
stark von Zuhälterschaften kontrollierten Sexgeschäft
zu verdienen! Das konnte Rainer König-Hollerwöger
bei seinen Recherchen erstmals erfahren.

Buch wird derzeit sogar ins Tschechische
übersetzt
Dieses Europabuch ist im deutschsprachigen Raum 
sehr gefragt und wird derzeit ins Tschechische
übersetzt. Es enthält auch viel über Fragen von
Menschenhandel, sexueller Gewalt an Kindern, 
Vermisstsein von Kindern und Jugendlichen, 
kulturellen und sozialen Bezügen bis in die
Monarchiezeit zurück. 

Das Buch „Grenzstrich Österreich – Tschechien. Der
verborgene Weg. Eine europäische Pionierforschung
im soziokulturellen Zusammenklang.“ ist im Verlag:
Der Apfel.“ erschienen. Das Buch wird übrigens am
Donnerstag, 16. April, 19 Uhr, im Salzhof in Freistadt
präsentiert. 

Der medienbekannte, in Gmunden geborene Wiener 
Autor lässt sich von der besonderen kulturellen
Atmosphäre von Freistadt inspirieren und stellt als
Pianist und Komponist sein spontan entstehendes, 
Freistadt und seiner Kultur gewidmetes Klavierwerk 
und Ölgemälde vor. 

„Freistadt als ein in der Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft bedeutsame Punkt grenzüberschreitender
Kultur, Wirtschaft, sozialer und gesellschaftlicher
Kommunikation spielt während der gesamten
Veranstaltung eine große Rolle“, so Hollerwöger.
Dabei wird ein Vorblick auf die Landesausstellung
2013 geworfen, gerade auch im Hinblick auf die
europäischen Aktivitäten von IPS-Wien (ein
interdisziplinäres, interkulturelles und internationales
Insititut, dessen Präsident Rainer König-Hollerwöger
ist. Infos auch unter: www.ips-wien.at
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